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Transportbarometer 

Keine Veränderung 
beim Frachtaufkommen 

Gegenüber der Vorwoche hat sich 

nichts verändert. Das Transport- 

barometer zeigt weiterhin ein 
Verhältnis von 29 Pro- 

~ 
~ 

.. 
~ zent Ladung zu 71 Pro- 

" ~~i''''''. 
..... 

" zent Lade.raum ~n Eu- 

~', 1"1" ropa. Bel den mner- 
,l.I' "oAl..; '" deutschen Verkeh- 

ren ist der Anteil der 
Frachtofferten an allen Angeboten 
hingegen leicht gesunken. Der Zei- 

ger steht hier nun bei 39:61 na ch 

zuvor 41: 59. DVZ 25.6.2009 (sr) 
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Der Kopf 

Treiber der Expansion 

trotz Wirtschaftskrise 
Die Meldungen über Standort- 
eröffnungen sind in den vergan- 
genen Monaten selten geworden. 
Angesichts der wirtschaftlichen 
Lage haben viele Logistikdienstleis- 

ter ihre Expansionspläne vorläu- 
fig auf Eis gelegt. Eine der wenigen 

Ausnahmen ist die Willi-Betz-Toch- 

ter Logistics Group International 
lL.GI);_Deren Geschäftsführer, Dr. 

"Andreas Bunz, 
hat jetzt das 

neue, yom Ent- 

wickler Prolo- 
gis angemie- 
tete Distributi- 

onszentrum in 

Hünxe (NRW) 
~ eröffnet. Dort 
:l' 

wurde rich- 
~ 

tig. geklotzt: 

Dr. Andreas Bunz Mit einer 
überdachten 

Logistikfläche von rund 42 000 m2 

gehört diese Anlage zu den größten 

Neubauten dieses Jahres. Auch die 
technische Ausstattung kann sich 

sehen lassen: LGI investierte rund 
7 Mio. EUR in das neue Logistikzen- 

trum. DVZ 25.6.2009 (ben) 

Das Stichwort 

Tank- und Servicekarten 

Tank- und Servicekarten sind Kre- 
ditkarten. Damit können bargeld- 
los Treibstoffe und sonstige Leis- 
tungen rund um den Lkw bezogen 

werden. Auch Mautzahlungen sind 
bei den meisten Anbietern mög- 
lich. Die Nutzung durch die Fah- 

rer kann begrenzt werden, bei- 
spielsweise nur auf Tankungen 
und Maut. Es gibt rund 25 nam- 
hafte Anbieter in Deutschland. Die 

Daten werden den Lkw-Haltern oft 
buchhaltungsgerecht aile 14 Tage 

geliefert. Gleichzeitig bieten große 

Gesellschaften eine vereinfachte 
Mehrwertsteuererstattung aus 
dem Ausland an. DVZ 25.6.2009 (hee) 

Hilfen ans Berlin sollen 

Kombi-Netz stabilisieren 
Unterstützung für zwei Jahre gefordert / "Keine PreissubventionU 

Von Heinrich Klotz 

Kombiverkehr verhandeIt mit dem 
Bundesverkehrsministerium über eine 

auf zwei Jahre befristete Förderung fur 
Kombi-Angebote auf deutschen Stre- 
cken. Das berichtete Geschäftsfuhrer 
Armin Riedl am Mittwoch auf der Ge- 
sellschafterversammlung in Frankfurtl 
Main. Insgesamt 30 Mio. EUR sind sei- 

ner Einschätzung nach nötig, um das 

Kombi-Netz in Deutschland vor massi- 
vern Schaden zu bewahren. 

Bahnen und Operateure hätten das 

Ihre getan, könnten die Probleme aber 
"allein nicht stemmen", betonte Riedl. 
Gleichzeitig stellte er gegenüber der 
DVZ klar, dass die Fördermittel nicht 
der Preissubvention dienen. Sie soll- 
ten lediglich die Verluste von Zügen 
decken, denen sonst die Einstellung 
drohe. Das seien insbesondere sol- 
che, deren Auslastung krisenbedingt 
auf 50 bis 70 Prozent abgesackt sei - 

"darunter müssen wir ohnehin aufhö- 
ren". Ziel sei, dass aile Operateurc da- 
von profitieren können. 

Brüssel mauert. Erste Signale aus Ber- 
lin sei en positiv, sagte Riedl. Brüssel 
hingegen habe sich ablehnend zu Hilfen 
auf EU-Ebene geäußert. Dabei drängt 
die Zeit. Riedl: "Es wäre gut, wenn das 
bis Herbst entschieden wäre. 

" 

Kombiverkehr verlor von Januar 
bis Mai pro Verkehrstag durchschnitt- 
lich fast jede funfte Sendung - knapp 
20 Prozent betrug der Rückgang. "Wir 
bereiten uns auch fur das Gesamt- 
jahr 2009 auf eine ähnliche Minde- 
rung vor", sagte Geschäftsfuhrer Ro- 
bert Breuhahn. Eine stabile Prognose 
wollte er aber nicht abgeben: "Eine 

Trendwende ist noch nicht in Sicht." 
Breuhahn forderte deshalb - ebenso 

wie Verwaltungsratspräsidentin Gu- 
drun Winner-Athens - die Bahnen zu 

Der krisenbedingte Sendungsrückgang ist für die Operateure eine schwere Last. 

"äußerster Preissensibilität" auf. Von 
deren Preispolitik fur 2010 hänge es 
ab, ob sich die Rückverlagerung auf die 
Straße verstärke - "das können auch 
die Bahnen nichtwollen". 

Dabei legte das internationale 
Transportaufkommen um 3,8 Prozent 
auf 770 236 Sendungen zu. Es macht 
nun drei Viertel des Gesamtvolumens 
aus. Die national en Transporte hinge- 

gen san ken im Gesamtjahr um 3 Pro- 
zent auf251 467 Sendungen. 

Der Umsatz stieg um 5,8 Prozent 
auf 431,6 Mio. EUR. Daraus resultierte 
ein Betriebsergebnis von 261000 EUR; 

der Jahresüberschuss erreichte 211 000 
EUR - im Jahr 2007 waren es noch 
796 000 EURgewesen. DVZ25.6.2009 

www.kombiverkehr.de 

Gutes Jahr 2008. 2008 war hingegen 
noch ein sehr gutes Jahr fur Kombiver- 
kehr. Die starken ersten drei Quartale 
sorgten trotz dann einsetzender Krise 
fur ein Rekordergebnis: Mit 1021 703 
Lkw-Sendungen wurden 2 Prozent 
mehr transportiert aIs 2007, aIs die Mil- 
lionenschwelle durchbrochen wurde. 

BGL beklagt I<reditlimitpraxis 
Vorwurf: Tank- und Servicekartenanbieter kündigen ohne Vorwarnung 

Noch 8 Tage Zeit 
fur LEO-Vorschläge 

Kandidatensuche Die Uhr läuft:: 8 Tag 
haben die Leser der DVZ noch Zeit, ihr 
Favoriten fur die LEOs via Internet VOl 

zuschlagen. Die 
DVZ vergibt die 
Preise in sechs Ka- 
tegorien. Neu da- 
bei ist der "Mut- 
macher". Wie in 
den Vorjahren wer- 
den außerdem Per- 
sönlichkeiten der 
Branche aIs Unter- DVZ LEe 
nehmer, Manager, lOGIST;(!, EXCHllNCf OPT,MISATIC 

Innovatoren fur 
ihre logistische Lebensleistung und al 
Mensch gewürdigt. DVZ 25.6.2009 (s 

www.dvz.de/le 

Kravag: Keine Gefahl 
durch 25-m-Lkw 

--Il 

Versicherer Von Lkw-Zügen mit 25 n 

Länge gehen keine zusätzlichen Ge 
fahren aus. Das betont der scheidend 
Kravag-Vorstandsvorsitzende Bern 
hard Meyer in einen Interview mit de 
DVZ. "Wir haben das Thema gründ 
lich untersucht", betont Meyer. E: 

seien keine Risikopotenziale erkenn 
bar, die aus der Länge oder dem Ge 
wicht dieser Fahrzeuge resultieren 
Auch im Ausland, wo diese Lkw teil 

weise im Einsatz sind, gebe es keinl 
negativen Erkenntnisse. 

Allerdings sind dabei drei Prä 

missen unterstellt worden. Erstem 
Es kommen fur diese Länge nu 
Neufahrzeuge in Betracht, da sie übe 

eine bessere Technik verfügen. Zwei 
tens: Die Fahrzeuge sind mit moder 
ner Sicherheitstechnik ausgerüstet 
Drittens: Die Züge werden von deI 
besten Fahrern des Unternehmen 
gefahren. DVZ 25.6.2009 (he, 
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Angesichts der schwierigen Lage im 
Straßengüterverkehr haben verein- 
zelte Tank- und Servicekartengesell- 

schaften größeren Transportlogis- 

tikunternehmen "ohne Vorwarnung" 
die bisherigen Kreditlinien gekün- 
digt. Dies moniert der Bundesver- 
band Güterkraftverkehr Logistik und 
Entsorgung (BG L). Den Unterneh- 
men sei "von einem Tag auf den an- 
deren" das bisherige Kreditlimit ent- 
zogen worden. 

Nach Erkenntnissen des Verban- 
des werden die Kartenanbieter von 

den Kreditausfallversicherungen ge- 
trieben. Diese würden gerade fur grö- 
ßere Transport- und Logistikunter- 
nehmen keine Versicherungsdeckung 

mehr übernehmen. "Allein die Größe 
des Unternehmens reicht schon aus, 
um ein Kündigungsschreiben zu er- 
halten", verwies BGL-Hauptgeschäfts- 

führer Prof. KarIheinz Schmidt ge- 
genüber der DVZ auf entsprechende 

Marktinformationen. 
Die betroffenen Unternehmen 

sei en gezwungen, kurzfristig neue 
Partner zu finden oder horrend teure 

Bankbürgschaften vorzulegen. Ande- 
renfalls müssten sie bei der Maurzah- 
lung auf das manuelle Mautbuchungs- 
verfahren ausweichen, was zu einem 
enormen ZeitaufWand und Umwegen 
zu den Buchungsstationen führe. 

Angesichts der Vorgehensweise 
vereinzelter Tank- und Servicekartege- 
sellschaften sei die Nachfrage bei den 
S traßenverkehrs genossenschaften 

des Gewerbes nach derartigen Karten- 
dienstleistungen gestiegen, berichtet 
Schmidt. DVZ 25.6.2009 (la) 

. Da,Stichwort 

TEN - !(oordinator 
Van Miert gestorben 

Brüssel Der ehemalige EU-Verkehrs 
kommissar Karel Van Miert ist im Al 

ter von 67 Jahren verstorben. Der Bel 

gier war am Montag in seinem Garte] 
von einer Leiter gestürzt. Von 1989 bi 

1993 war der flä- 
mische Sozialde- 

mokrat Verkehrs- 
kommissar und 
erlangte anschlie- 
ßend aIs unnach- 
giebiger Wettbe- 
werbskommissar 
internationales 
Renommee. 

2005 war der 
langjährige Uni- Verkehrspolitiker 
versitätsprofessor Karel Van Miert. 
zu einem von mit- 
t1erweile acht EU-Koordinatoren zu 
Vollendung des Transeuropäische: 
Verkehrsnetzes (TEN) bestimmt wor 
den. Dabei war er fur den Bahnkorri 
dor Berlin-Brenner-Mailand-Palerm 
verantwortlich. DVZ 25.6.2009 (e, 
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